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Amtlicher Theil.
« ^ e . k. k. apostol. Majestät haben mit aUer-

höchster Entschließung vom 12. März d. I . , die bei
dem k. k. Finanzministerium erledigte Ministerial-
Secretärsstclle dem Finanzrathe der k. k. serbisch-
banaler Finanz-Lanoesdirection, Inl ius Schrö k in-
ger Ritter v. N e u d e n b e r g , allergi-.ädigst zu
verleihe,, geruht.

IV. V e r z e i c h n i ß

der im Herzogthume Krain eingegangenen Beiträge
zum Baue eines das Andenken a» die wunderbare
Rettung Sr. k. k. apostol. Majestät verewigende»

Gotteshauses in Wien.
st.

Hr. Dr. Franz Skedl, k, k. Strafhauearzt,
einen k. k. Ducaten iu Gold.

Seine Frau Gemahlin einen Speciesthaler pr. 2
Fräuleins Maria Auna und Eleonora Freiin

Gall >). Gallenstein, k. k. Stiflsdamen . . 6
Hr, Florian Niedl Ritter v. Naitenfels, k. k.

'Vtaatsbnchhalter 10
Hr- Franz Luschig f. f. Vice-Staatsbuchhalter 4
Hr, ^oseph v. Ursprung, k. k. Nechnnngsrath 3
Hr. Andreas Panlin, detto 3
Hr. Franz v. Persoglia, k, k. Ne^istrator . . 3
Hr. Franz Domin ig, k. k. Nechnnngüofftcial 1
Hr. Franz Murgel, detto 2
Hr. Michael Snhadobnik, detto 1
Hr. Joseph Zhuber, detto 1
Hr. Joseph v. Cavallar, detto 1
Hr. Angust Herbich, detto 1
Hr. Johann Lukmann, detto i
Hr. Johann Steßka, detto 1

40 kr.
Hr. Johann Mercher. detto 1

^ ^ « ^ / " e r . v. Nedlwerth. k. k.

MZ^N^tter ,̂̂ .gre,
Hr. Bartlmä Lnnek f f c« ̂  ' ' - - ^

" 2 " . k. k. Nechmmgsofsicml 1

Hr. Anton Maru, ^ / ^ t
Hr. Philip» Iamnig, d ^ ^ ^
Hr. Franz Znrhaleg, k. f. Ingrossist 1
Hr. Johann Petritsch, ^ t to 40 kr'
Hr. Joseph Klander. detto 1
Hr. Anton Icllonschek, detto ' ' i
Hr. Franz Snyer. detto ' ' 1
Hr. Ludwig Nechfeld, detto ' ' i
Hr. Mathias Pichler, detto ' ' i
Hr. Eduard Schaffeurath, dctto ' ' i
H'-I"),ann Kovazhizh. detto . ' i
H>-Alo.s Vayr. d^o . . 2
Hr. Franz 3.'aunicher. detto . . I
Hl . Jacob Peer. h ^ ^

Hr. Jacob Zabukoric, k. k. AcceW . ' ' i
Hr. Na,mund Kastellic, detto 1
Hr. Andreas Mnllei, ' detto ' ' '
Hr. Jacob Lukmau». detto ' ' ' 2
Hr. Rannund Schrei. detto . . . 1

Hr. Man.» Ioanetizh. detto !
Hr. Johann B n r j . / ' ' detto ' ' '
Hr. F'anz Pfeiftr, detto ' ' ' ^
Hr. Ferdinand Schaffer, k. k. Practikant . ' 1
Hr. bar! Sup!,,, detto 1
Hr. Andreas Ieglitsch, detto ' ' 1
Hr. Barilmä Pirz, detto 1
Hr. Joseph Rebon, detto ' ' 1

L ' A N ^ N " ' detto ' .' ' 1
H' ' Johann Fließig. Nuöhilftbeamte 40^ kr! ^

Hr. Georg Mayer, Aushilfsbeamte 40 kr.
Hr. Franz Zuvhaleg, dette 40 kr.
Hr. Frauz Ogrin. detto 40 kr.
Hr. Simon Ieriu, detto 40 kr.
Ein UngenanutseinwoUender - - - - - ^

80 kr.
Hr. Georg Plennik, Anehilsöbeamte 40 kr.
Hr. Johann Iursche, detto . . . 1
Hr. Kaspar Berwar, detto . . . 1
Frau Maria Zapalovicz 2
Deren Sohn Hugo 1
Hr. Ludwig Freih, v. Mac-Nemn, k. k- Guber-

nialrath u. Vezirkshauptmaun in Adelöbeig 13
Hr. Fortunat Pehaiz, k. k. Bezirkscommissär

iu Adelsberg 3
Hr. Dorat, k. k. Statthalterei-Eoucipist in

Adelsberg . . . . . . . . . . N
Hr. Dr. Anto» Pototschnig, k. k. Vezirksarzt

in Adelsberg . . . . . . . . . 2
Hr. Eduard Kumar, k. k. Conceptsadjunct

iu Adelsberg l̂
Hr. Johann Schega, k. k. Couceptsadjlmct

in Ädelsberg 1
Hr. Joseph Riaviß, Vorspaunscommissär iu

Acclsberg 2
Hr. Jacob Vellepizh, Kauzleibeamte i» Adels-

berg . . . 1
Hr. Valentin Muruig, k- k. Lai'desgerichtö-

rcith in Adelsberg . . 19
Hr. Frauz Dejak. k. k. Bezi.ksgerichtS-Ässe'ssor

in AdelLberg . . . , . . . " ^
Hr. Joseph Werdowaß, k. k., Bezirksg'erichtS-

Nssessoc in Adeleberg 4
Hr. Johann Arko, k. k. BezirkegerichtsMsscssor

in Adelsberg 4
Hr. Anton Frischkowiß, k. k- Gerichlskanzlist

iu Ädelsberg 2
Hr. 5peinrich Pölz, k. k. Gerichtskanzlist in

Adeloberg 5
Hr. Franz Taboure, Diurnist in Adelöberg 1
Hr. Ioh. Grimschit) deito detto 1
Friedrich Kraiuforst, k. k. ('»ericlM'olliiehec

iu Adelöberg ^
Iguaz Bader, k. k. Gerichtsvollzieher i»

! Aoclsberg 1
Johann Tschinkel, k. k. Gerichtsvollzieher in

Adelsberg 1
Franz Schober, ?. k. Gerichtsvollzieher in

Ndelöberg 1
Hr- Joseph Schinko, k. k.' Telegraphist iu

Adelsberg 1

^ 3 ^ " " " ' ' Telegrapheu-AnWeri.

' ^ ^ ^ o c h e r . ^ . Sta^sanwal t . ^

^»cas Kooatschitsch. k. k. Am'tsdi'ener in'Adels-

^A^^^"' '?-' '^^^^ 2
Hr, Joseph Sagorian. k. k. Lenre'r WAdclsberg 1
Hr. Marcus Margreiter, oetto 1
Hr. Lorenz Supan, detto 1
Hr. Franz Wenzaiß, k. k. Lehrersgehilfe in

Adeloberg 1
Hr, Alois Mnllci, k. k. Be'zkkscommissär >»

Adelsberg . . . . . . . . . . ^
Hr. Franz Pftfferer, k. k. Oecoiwm i» Ädels-

b e i g . . . . . . .
Hr- 5 " " s Nobio,' k. k. Steuer^Inspector in

A d e l o b e r g . . . . . . . "
Hr - I g n a z P a n l i z h , k. k.' Postmeister in S t .

O s w a l d . . . . "
H r . J o h a n n S t i b e n e g g , k k. Post«pedi tor

>u S t . O s w a l d . . . . - - - ' „ I
F r a u K a t h a r i n a F re i i n v. Zois - - - - " "
H r . T h o m a s Na>>, k. k- Bergcommissär . . 5
H r . Peter K a g n u s . k. k. Kanzell ist . . . 1
H r . C a r l Novak , D iu rn i s t . . . 4(1 kr.

st.
Hr. Matthäus Pinder, k. k. Landesgerichts.

rath iu Nadmannsdorf 8
Hr. Andreas Kouazhizh, k. k. Bezirksgerichts.

Assessor in NaomannSdorf 2
Hr. Johann Loger, k. k. Vezirksgerichts-

Assessor in Raomaunsdorf 2
Hr. Dioiiis Mayer, f. k. Bezirksgerichts«

Assessor in Nadmannsdorf 2
Hr. Johann Schiffrer, k. k. Grundbuchfuhrer

iu NadmaunSdorf 1
30 kr'

Hr. Joseph Rok. k. k. GerichtskanzeUist iu
Nadmaunsdorf 1

30 kr'.
Hr. Alois Dettela, k. k. GerichtSkauzellist in

Nadmannsdorf . 1
Georg Krischai, Gerichtsoollzicher in Nad^

mannodorf i
Joseph Flegar, Gerichtsvollzieher in Nad-s 1

mannsdorf
Joseph Geiger, Gerichtsvollzieher in Rad-

mannsdorf

Summe:'^2!:8ss. Itt'kr'
nebst einem f. f. Ducateu i» Gold uud
einem 20 Fraukenstücke.

Hiezu die Summe auS dem dritten Ner-
zeichnisse vou 2437 fl. 86 kr-

ergibt sich eine Totalsnmme von . . . 2696 st. 6 kr.
»ebst d/'" .̂ >per<-, Coupons einer krainischen Gruiident-
lastnügs-SchnldDerschreil'nna pr. 100 st. rom 1. M a i
18ü3 l'iö eiuschließig t . November 1801, einem
20 Frankenstücke und zwei k. k. Ducace» in Gold.

Nichtamtlicher Theil.
Inaustnrirung des Präsidenten

Pierce in Nordamerika.
* Das letzte Dampfschiff brachte aus New-York

die Meldung von der Inaugnrirnng des neuen Prä-
sidenten der vereinigten Staatenreoublik Herrn Pierce
und uuter Einem anch die vo» ihm bei diesem Anlasse
erlassene Botschaft.

Die Ausdehnung des Territoriums der Vereinigten
Staaten wird darin als eine aller Voranosicht nach
unvermeidliche Nothwendigkeit hervorgehoben; doch
wird erwähnt, daß die hierbei anzuwendenden Mistel
ehrbar und loyal sein sollen. Es wird damit indirect
ein Tadel der bisher gegen die Insel Cnba angezet-
telten Umtriebe und Invasionen ausaesprochen. Unter
loyalen iiüd ehrbaren, zu einer Gebietserweiterung
führend?» Mittelu dürfte übrigens nur eine freiwil-
lige Gebietsabtretung zu verstehen sein; weder Anf-
stände noch Eroberuugskämpfe könnten als solche be-
trachtet werden.

Wenn die Votschaft weiterhin versichert, daß die
Staatenrepnblik sich gegenüber den europäischen Wirren
indifferent verhalten wollte, so nehmen wir diese Zu-
sicherung gerne entgegen, so wenig erkannt we,0^,'

Beiwerk einer democrat,scheu Installatwusrede m
Amerika,

Einigermasien ,m Widersprüche mit dieser Dar-
lcaung der Sympathien für die Sache der Freihat
steht der trockene Ansspruch. daß die Aufrechthaltuna
oes gegenwärtigen Sklaoenbesiyssaudes und der dieß-
fälligen Gesetzgebung unerläßlich sei, «m den Fort'
bestand der Union zu gewährleisten.

Her liest nicht ohne Schaudern die empörenden
Grausamkeiten, welche sich »ach dem Zeugnisse der
gerammten amerikanischen Presse ein Sklavenbesiper
m Virgiineu, Nameus C l a r k , erst vor Kmzem zu
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Schulde» kommen ließ? Dieser Elende machte sich
das teuflische Vergnügen, einem Negerweibe fünfzig
Messerstiche in abgezählten Pansen zn verschen; „ach
jedem Stoße mußte das arme Opfer das Messer selbst
ans der Wunde ziehen und ihm wieder einhändigen,
S o himmelschreiende Unthaten bleiben unbestraft, weil
bekanntlich keiu Farbiger gegen einen Weißen vor
Gericht zeugen darf!

Es ist wahrhaft traurig, wenn die Nufrechtbal-
tung solcher Zustande aus Staatsrücksichten noth-
wendig erscheint. Ist dieß aber wirklich der Fal l , dann
verlieren die über Freiheit und Meuschenrecht aus-
gestreuten, tölienden Worte alle Salbuug und Kraft.

O e s t e r r e i c h .
W i e n , 18. März. Die hiesigen bischöflichen

Conferenzen sind nicht, wie von einigen Zeitungen
berichtet wurde, geschlossen, sondern wurden nur bis
»ach Ostern vertagt. B i s jetzt haben Verhandlungen
Stat t gefunden über das Ehegesetz, das mit der päpst-
liche» Curie abzuschließende Concordat und daS Uu-
terrichtswesen. Definitive Beschlüsse sind »och keine
gefaßt wordeu; doch unterliegt es keinem Zweifel,
daß das Concordat »ach den vom päpstlichen Stuhle
bezeichneten Vorschlägen zu Stande kommen, auch das
Unterrichtswesen theilweise geregelt wird.

— Dem Vernehmen nach wird der Fürst von
Montenegro in diesem Sommer die im v. I . auf-
gegebene Neise nach Wien machen, um S r . Majestät
dem Kaiser für die großmüthige Vermittlung in der
Mllntenegr.-lürk. Differenz persönlich zu danke».

- ^ I n Sophia und in Smyrna wurde am 4.
d. M . zum Danke für die glückliche Genesung S r .
Majestät des Kaisers von den dort lebenden Oester-
rcicheru feierlicher Gottesdienst gehalten, nach welchem
sich die türkischen Autoritäten in Sophia in das k. k.
CousulatSamt begaben, um ihre Glückwünsche darzu-
bringen.

— I u der k. k. Münze, in welcher die Kupfer-
scheidemünze-Prägnng einige Zeit ausgesetzt war, ist
damit wieder begonnen worden, und wird bis znr
Aufarbeitung der noch vorhandenen Vorräthe von aus
dem Verkehr gezogenen Kupfermünzen fortgefahren.

— Es verlautet von einem neuen Uebereinkommen
zwischen österr.-deutsch-belgischen und franz. Bahnen,
welches bei dem bevorstehenden Eiseubahncongresse znr
Verhandlung kommen wird, und durch welches zwischen
W i e n , Berlin und andere» Großstädten eine solche
Beschleunigung der Fahrten eintreten soll, daß man
die Reise zwischen Berlin und Paris iu 30 Stuuden
wird zurücklegen können.

— Die Direction der literarisch-artistisclieii Abthei-
lung des osterr. Lloyd in Trieft bereitet ebeu, wie wir
vernehme», die Herausgabe einer Monographie über
unser» ehrwürdigen S t . Stephansdom vor. Dieselbe
soll in sehr anständiger Ausstattung eine zwar ge-
drängte, aber dennoch vollständige Bau- und Kircheu-
geschichte des berühmten Münsters, sammt einer
Totalansicht in Stahlstich (nach N. A l t ) und den her-
vorragendsten Denkmälern und architectonischen De-
tails iu Holzstich einhalten. Bei dem gänzlichen M a n -
gel eines derartigen ueueru Handbuches werden die
zahlreichen Verehrer unseres ehrwürdigen Domes daS
Erscheinen dieses Werkes um so willkommener heißen,
als gerade die allgemeine Aufmerksamkeit durch deu
Ausbau der Giebel neuerdings reger geworden ist.

— Wie verlautet — schreibt di? „Wiener Kir-
chenzeitiiug" — hat der verstorbene H. H. Fürsterz-
bischof von Wien zum Haupterben eines bedeutenden
Vermögens arme Pfarrer und im Dienste der Seel-
sorge alt und krank gewordene Priester der Wiener
Erzdiöcese eingesetzt. Knrz vor dem Tode deS Kir-
chenfi'nste» war der Seelsorger des hiesigen Arbeits-
hauses (iu welchem vou den P. P. Redemtoriste» die
Mission abgehalten wurde) bei demselben, »ud der
hochw. Elzbischof gab, als er erfuhr, das; es den Be-
wohnern des Arbeiishanses, bei sonst gnlem Wil len,
an Gebet- uud Unterrichtsbücher» mangle, augenblick-
lich zu diesem Zwecke 200 fl. her. Vor ebenfalls
uickit lauger Zeit schenkte der Erzbischof eiuem Orden
10,000 ff. für Zwecke der Belehruug und Erziehung.
Arme, kranke Geistliche wurden von ihm oft im S t i l -
len nuterstüßt. Anne, denen derselbe jahrliche Pen-
sionen anszadleu ließ, veruahmeu mit Schrecken sei-
uen Tod. Nach seiner letztwillige» Verfügung wird
sein Her, nach Leitmeritz (seinem früheren Bischofs,!))
in ter Tomkirche beigesetzt. Am 16. iu der Nacht
begannen die Arbeiter das Grab für denselben im
Stevhanüdom zu berciteu. Eeiue irdischen Ueberieste
werden eine Spanne breit (eine tüuue Ziegelmauer
ist dazwischen) vrm Sarge dcS durch seiuc Kämpfe
' " ° " bsterveichisch,.,, KirchenrefoiM berühmten Car-
^" ' " ^^>>ch°fs Mig.z , i ruhen der gerade vor 50
0W f a Z n f / ^ den 27, U ^ l 1803) hier iu die
^ ' ' ^ " 'kt wm-de. So n'«den m», an der rech-
ten Seite de« großen. „°n ^ ^ ^ '
kunstreich gefertigten Marmorsarkophagee welcher Ka
str Friedrich des Dritten Gebeine euchält die Er b -
bischöfe Migazzi nnd Milde ruhen, — ,'vie ausser
linke» Seite Erzbischof Hohenwart, der vor 33 I a h -

reu (1820) deu Hirteusta» uach einer laugen irdischen
Wanderschaft (er wurde 91 Jahre alt) hier nieder-
legte. Am 18. Morgen wurde die Obductio» der
Leiche deS sel. Erzbischoss vorgenommen, iu Gegen-
wart des Prof. Dr . Nckitanski; der SectionSbefuud
war Emphysem der Luuqe, welches eiue Lungenläh-
mung bedingte. Nach ccm am 17. abgehalteneu Lei-
cheubegänguiß uud der Eiusegnuug durch Se. Emiu,
deu hochw. Cardinal Viele Prcla (apostol, Nuutiuo
zu Wieu) wird der Leichram bis zur Vollendung des
Grabes (das iu deu Grundsteine» der Kirche ausge-
meißelt werde» muß) iu der Schatzkammer des Do-
mes beigesetzt uud am 27. März iu der cbeu besag-
te» Stelle eiugeseukt.

— Der F M L . Freiherr v. Culoz hat das Ver-
zeichuiß folgender 33 Iudividue» veröffentlicht, welche
als Flüchtlinge in den nun uuterdrückteu Hochver-
rathsvrozeß verwickelt, vou der kaiserlichen Gnade
ausgeschlossen sind: Dr . I . Acerbi, I . Chiassi, G.
Cavall i , D r . Ios. Melegari, A. Vivaute, A. Tra-
bucchi, I oh . Gr io l i , Dr. H. Fabricci, Ios, Vorella,
Dr . B, Cairoli, H. Cazaor, F. Foutebasso, Dr . Ios.
Mora , Dr. A. de'Luigi, A. Ger l i , I Porca, Ioh .
Giudici, G. Sacchi, Dr. L, Beretta, Ios. Martiuazzi,
Dr , Ios. Nogua, Ios. Squintaui, C. Viseo, A. Fer-
ra r i , Fr. S i l i p rand i , Ios. Nuvo la r i , B- Augeliui,
A. Sacchi, G- Buzato, I o h . Pegol in i , C. Biuda,
Ios. Borchctta, D r . V . Giacometti.

" Se. E. der Hr, F Z M . Freiherr von Haynau
hatte knrz vor seinem Tode von deu iu Erledigung
gekommeueu 10 Plätzen seiner St i f tung, acht Plätze
i l l . Classe an Iuvalideu aus dem Staude der k. k,
Armee, und 2 Plätze K l . Classe je mit jährlichen 60
fl. 80 kr. an Invaliden aus dem Stande der ehema-
ligen Houv^dS verliehen. Durch die vielen und rei-
che» patriotischen Gaben, welche zu Gunsten diese?
Iüvalideufondes erneuert eingeflossen sind, war Se.
Erc. der Hr. F Z M . i» die angenehme Lage gesetzt
wordeu, 19 verkrüppelte Soldaten der k- k. Armee
uud 20 verstümmelte ehemalige Houvvts in den Ge.
nnß dieser St i f tung treten zn lasse».

P e s t h . 16. März. Dem von der „PeNH-Of,
Ztg." veröffentlichten Protocol! der am ?. Febr. al>>
gehaltenen Versammlung der P. O. Handels- und
Gewerbekammer eutuehmen wi r , daß O f e n sich er-
bdlig erklärte, eiue dreiclassige wtterrealschule aus
eigenen Mi t te ln z» errichten: Szegedin hat eine
zweite Classe der Nealschnle gestiftet. Pesth beantragte
zu ihrer zweiclassigeu Realschule die Beigabe eiuer
dritten Classe, jedoch nute»' Bestimmüuge», die höhe-
ren Orts nicht auuehinbar beftmdeu worden sind. Die
vou der hiesige» israelitischen Gemeinde beantragte
zweiclassige Uuterrealschnle ist noch Gegenstand einer
weiteren Verhandlung. Stuhlweisieuburg und Szol-
uck sind uoch zu keinem Entschluß gekommen.

Mehrere Ofuer Bürger stellten die B i t te , daß
die gegenwärtig in Pesth mit dem segensreichste» Erfolge
als Missionäre wütende» ehrw. Iesnitenoäter ihre
Wirksamkeit auch i» einer der Ofuer Kirche» ausüben
möchteu. Sie echielteu die Zusage, daß sie noch im
Laufe dieses Jahres mit eiuer Jesuiten-Mission er-
freut weroen sollen.

I n n s b r u c k , 18. März. Das »enlich erwähnte
Fest, welches die Schützen des Landes aus Freude
über die Rettung und Wiedergenesuug Sr . M a j . des
Kaisers am 19. d- M , , also morgen geben, hat sich
zum wahren Nationalfeste gestaltet. I n allen Theile»
des Landes, durch das ganze Inuch.il bis zum Ar l -
berg, durch Vmtschgau hinab bis Noveredo. durch
gauz Pnstertha! und in allen Seitenthälern kuallt es
morgen i» allen Schießbude» uud alle» Dörfer».
Aber uichr bloß i» T i r o l , souderu auch in Vorarl^
berg begehe» die wackeru Schützen dieses Freuden-
fest; in Vregenz, Feltkirch, Dorubir» uud i» alle»
ander» , oft wein, auch »och so kleiueu Ortschaften
blitzeu morgen die Stutze» uuter Pöllerdonner u»d
Schützenjubel zu Ehren' deS Kaisers in unzählige»
Fest- uud Freischießen. Es gibt ein Fest, wie ein
zweites ähnliches im Laud Tirol uoch uie dagewesen
ist. Seit dem Tage, a» welchem der Vorschlag uud
der Aufruf vou dem Unterschützenmeister des Laudeö-
hauptschießstaudeö geinacht wurde, ist eiue Regsam-
keit uuter die Tauseude vo» Schütze» gekommen, als
ob es gelte, mit de» ruhmgekrönteu Fchneu Tirols
morgen für deu Kaiser ins Feld zu rücke». Es ist
dieß in den Tage», wo die Hydra der Nevolütio» ihr
giftiges Hanpt wieder emporzustreckeu sich erkühnt,
eiue bedeutsame Erscheiuung, es ist eiue Darlegung
der Gesinnung, die alle» Gutgesinnten z»r F^nde;
allen Feinden aber zum mahnende» Zeichen dienen
mag, wie treu und stark das Land Tirol heute wie
einst noch dasteht, nnd wie es nur eines Rufes be-
darf, die Liebe zum Kaijer i» der That zu bewähre».

Es ist unmöglich, aller morgige» Festlichkeiten
zn erwähnen, und wir beschränken uns daher heute
auf ciue» kurze» Vorbericht über das Fest, welches
morgen hier i» Innsbruck S ta t t findet.

Um V^ll) Uhr versammeln sich die Schützeu z»
eiuem feierlicheu Gottesdienste in der Mariab,Ifkirci>,
bestehend aus Hochamt, Tedeum uud eiuer Feldpre-
digt, dem auch der Laüdesoberstschützeumeister uud

Statthalter vou Tirol Graf v. Bissingen beiwohnen
wird- Nach der kirchlichen Feier wird das Fest- uud
Freischieße» iu dem schöusteus decorirteu Hauptschi-'ß-
sta»de u»ter Beisein der Generalität, deS löblichen
Officiercorps nud aller Chefs der hiesigen Behörden
eröffnet, bei welcher Gelegenheit auch die Adresse,
welche die Schütze» Tirols au Se. Majestät erlassen,
verlesen wird. 120 Pötter uud 3 Kanonen werde»
ihre Freudeutöue iu den Jubel der Schützen meuge,',
welcher mit Uugeduld auf deu Augeublick wartet, wo
das Hoch! auf Se. M a j . »user» allgeliebteu Kaiser
ausgebracht wird. Das Freischießen selbst wird uou
S r . Erc. dem Oberstlaudcöschützenmeister uud Statt-
halter Grafen v. Bissingen mit dem erste» Schuld
erdffuet. Wie im ganzen Laude, so wird auch '".
der Landeshauptstadt keiu Stutze» — wie der AufM
sich ausdrückt — kalt bleibe»; deu» I nug »nd Alt
wi l l morgen mit der Nationalwaffe zu Ehre» des
Kaisers erscheiueu, ja selbst Mäuuer , die vermöge
ihres Alters bereits laugst de» letzten Schnß gemacht
zn habe» wähue», werdeu morgen noch ihre Schicht
kunst versuche». Zu gleicher Zeit werde,! ancl) "'
Höt t iug, Mühla» , Wilteu und den umliegende»
Dörfern die Festschießen eröffnet uud begauge», ^
daß wir in einem eigeuthümlichen Feuer rinaMN
stehen werdeu. ( B ^ e f. Tirol),

V e r o n a , 9. März. Se, Ercell. der Feldmaß
schall Graf Radetzky hat folgende Proclamation, ^ -
19. März , erlasseu : Die Uutersnchunge», welche >"
Maiitua wegen des NerbrechenS deS Hochverralhes
stattgefunde», haben anfs Neue bewiese,, , daß die
Umstnrzpartei im Auslande nicht ermüde, die Befe-
stigung der öffentliche» Ordnung iu diesem Kö»<g<
reiche durch Auweibuug vo» Indiv iduen, die ' b « "
Zwecken zum Werkzeuge dienen, dnrch A»st>W"g ^ ' '
Umsturz des Staates bezweckender Complottt M'd
andere verbrecherische Unnrirbe zu ve> hindern , und
dadurch die Verhäng»»«, strenger Maßnahmen her»
vorzurufen. Dessenungeachtet hat Se. f. k. apostol-
Majestät, i» Erwägung, daß die größteutheils i»
diese» Hochuerrat!)sprozeß als Rädelsführer verwickel«
te„ Inoiuiduen bereits die verdiente Strafe erlitte»
habeu; >» Erwägung überdieß, daß die in diese revo-
lutiouäreu Umtriebe als Mitschuldige verwickelte» Iu>
diliidne», die stch „och in Untersuchung befinden, größ-
tentheils mit Rene ihre Schnld eingestanden, uud für
sich und ihre Familie!! Gnade erfleht haben; in Er-
wägung eudlich, daß eine weitere Verfolgung dieses
Prozesses bei der großen Zahl Ieuer, die ducch die
verbrecherische Thätigkeit der am meisten Compromil«
tirten verleitet wurde», »och viele Familien in schwe--
res Unglück zu stürzen drohe: sich >» seiner a. l).
Gnade veranlaßt gesehen, diese» Hochoerrathsvrozcs,
zu uuterdrücke», »ud deujeuigeu Individuen, welche
>» irgend einer Weise in die Handlnuge», welche die
Grnnolage des gegenwärtig iu Mantua vorgehende»
Prozesses biloeu, verwickelt wareu, die verdiente Strafe
und jede andere Verantwortlichkeit nachzusehen, ob»e
Unterschied, ol, dieselben sich gegenwärtig wehr oder
weniger nnter Prozeß oder in Iuquisitioushaft bef»"
den, m,t Ansnahme der Flüchtliuge uud iu Cont»'
maciam Verurtheilteu,

I r a «» k r e i ch.
P a r i s , 1̂ 4. März. Der Vri t te John W. B " , "

wurde in diesen Tage» oou S . M . dem Kaiser i» Po^^'
cnlaraudienz empfangen, um die ,hm vom Könige v°"
Sardinien ertheilte Concession vorznlegen, eine elect>>'
sche Telegiapheuleitnug zwischen Fraukreich und Grc!''
britanuie» »ach Ossiudien und Australien durch S " -
diuieu, Corsica, Algeneu uud Aegypteu zn führe».

Das „Pays" bespricht daS Budget, i» de"
durch Reductionen der Ausgabe» das Gleichgewicht
hergestellt worde» sei. uud kündigt au, daß es >» 3» '
kuuft gar keine oder »»r we»ige außerordentliche Kre-
dite gebe» würde. Dieselbe» seie» früher meiste""
durch öffentliche Vauteu, die jetzt die Pswatiudussne
ausführe, uöthig gemacht wordeu. Zugleich räth es
im Vorbeigehen au, die Speculation und de» Credit
mehr zn localisiren, damit die Pariser Börse nicht i "
sehr i» Anspruch genommen werde.

Abd-e!-Kader hat unterm 19. Febr. ein S c h a -
ben au den Bürgermeister uo» Amboise gerichl^»
worin er ihm uud seiueu ander» dortige» Fr<u»de>^
sowie der ganze» Einwohnerschaft für das ihm e "
zeugte Wohlwolle» dankt, u»d zum Schlüsse sm^'
„ Ich habe E»er Vorhaben erfahre», ei» ^ « ' z „ ^ r
zum Andenken an uusere dort verstorbene» -
zu errichte». Gott belohne Euch für eu'6 >" -^
Handluug!"

S p »i n i e n. ,
M a d r i d , 9. März, Der Seuat beschäftigte ^

heute mit einem vou der Ovpositiou eiugedraa ^
Antrage iu Bezug auf die Preßfre,be,t. ^>> ^
Handlung war bei Abgang der Post "° " ) " " ' c ^ ,
schlösse». Früher beschloß er noch ei»e» e b e » ^ ^^
der Opposition eingebrachte» Antrag ' " ^ " ,"«.„>
uuter dem frühere» Cabiuet ertheilten d ' s t ' ^ " ) " ^ ^^.
cessionen in Qrwäguug zu uehmen. Der A " " ' <,s
Commission über die Angelegenheit deS Ma.schaUo
Narvaez ist uoch nicht erstattet-
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F e u i l l e t o n .
Das ganze Bleich ein Dvm. *)

A?ie Nacht bricht cm. Wns drängt zu dieser Stunde
Das Volk sich zu den, alten Dom heran?
Er faßt es uichl und außen iu der Nunrc
Da schaart fich's enge, Mcnin an Äiann.

Wechl sonst zu Sie>z«s-Hymncu über Feinde
Schon oft »ut diese» Glocken tief nnd reinh —
Zn solcher Feier hast dn die Gemeinde.
Noch nic versammelt, hehrer Gottesbau,

Duch hast du auch in heißere» Gebeten,
So alt auch deine schwarzen Mauern, win»
Gesehen zum Altar dic Völker treten
I n deine» gottgcwciht-crhab'ncn Raum,

Der Todcsfittich, hart am heilten Hciupte
Des Herrn vorüber schwirrend, hat mit Wacht
Dic schlummernde, im Wahn nur todt gea.ll»!l're,
Die Glut!) der alten Liebe angefacht.

„Gelobt sei Gott! es thut ein fesser Wi l le"
So rnft das Volk, „ in ernster Zeit uns Noth;
„Damit er Oesterreichs Geschick erfülle,
„So wandtest du dc» Tod, der ihn bedroht,"

Allein die innigsten der Deiufcsspendcn,
Die Thränen eine« Muitcrhcrzcnö sind:
„Zum zweite» M a l , o Herr, aus deinen Händen
„Vmpfana,' ich meinen Kaiser und mein Kind."

Und das Gebet erhebt sich zn den Sternen,
G« schwillt und strömt hinans, ei» mächt'a,« St rom,
Nis an des Reiches Gränzen, an die fernen —
N»r Ein Gefühl — da« ganze Ncich ein Dom,

Der Kaiser sucht indeß, von Schlafcs-Schwiügen
Nur leicht umfächelt, Ruhe, wund u»d nmd;
N„c> halb im Traume hört er leiö ei» Kliuacn
Als säug' ein schöner Engel ihm das Lied:

„Der Slreich, o Herr, uach Deinem Haupt qezicter
„Nr siel nnd glitt — uud traf des Vo'ln's Her,- '
„Der Schmerz der Wuude aber, den es fühlet
,,V« ist zu D i r der echte» Liebe Schmerz,"

Ur . P e r t h a l e r .

Der 12. Mär; »833. " j

^ V i r wählen nicht ohne Absicht noch ein M a l diese
Ueberschrist. Wen» in den Stünden dls unvergeßli'
chc» Tages das freudenvolle Ereigniß desselben uns
znerst in jenem höhern Lichte vor Augen t r a t , wel-
ches die Dankbarkeit gea/n den Allmächtigen, die
Vollendung seiner schirmenden Nettl ing und seines
heüigen Schutzes über dasselbe goß, so hat nun auch
das blüthcnreiche menschliche Walten des Gefühls und
Gemüthes, welcdcs in der dritten Nachmittagsstunde
dcs , 2 , März wie ein reiner B o r n , so warm u»d
linaushaltsam, zn Tage brach, ein Anrecht, berück'
sichtigt zu werden.

- ^ ' ^ ? / " ö ' >"' " war wie ein reiner Diamant,

Wien hatte eine ernste Aufgabe am ,2 M? ?
des Jahres ,853 zu löse». Es ^ d S c h . n ^ .
t i lgen, d.e über die alte Residenz °h „ ° ch« Schuld
^bracht worden war, es galt der Welt >u ^
daß i " Wie,, der Aurger Treue,, der B ^ B n ' s t
die alte sichere Schutzwehr des Kaisers sei v.ß d
Traditionen und die Erb,chaN der Ahnen nicht e
storbcn, daß Wien »och das alte Wie» sei. '

Der Monarch »ab sich, nur drei Wuchtn nach
dem entsetzliche» Mordanfal le, ohne Schutz, allein
s.inem Volke hm. Seinen Wagen umgaben feine
Wachen, seinen Weg behütete» keine Waffen, ftine
Person schirmte keine jener Maßregeln, wie sie in
andern Landern nach solchen Ereignissen bis zur Un.-
zahl vervielfältigt worden waren. I n uncrschütterli.-
chcm, hochherzigem Vertrauen, unbeirrt von jedem
Zweifel, trat er mitten unter die Massen, mit Liede
den Liebenden, mit Hingebung dcn Treuen, Begei.-
sterten rasch »nd entschlossen zuvorkommend.

M i t Rührung erschaut und des Gedächtnisses
ewig werth bleibt ein Zug dieses denkwürdigen T a .
ges, in dem die übervolle» Herzen so recht deutlich
übergingen. Die Feier im alten Dome war zu Ende,
der Kaiser kommt aus dem Portale und wendet sich
zu den Truppen , die auf dem Platze in Parade
standen, um an ihren Reihen abschreitend sie in Aw
genschein zu nehme,,. D a drängten sich die Massen
Pes Volkes, von üderströnic,!den Gefühlen hinge-
rissen, „ , „ he„ g i l b t e n Monarchen, faßten sein
Kleids seine Hände, küßten, benetzten sie mit T h r ä .
»en, und al le in, ganz allein unter diesen Massen,

*) Nm' der tais. „Wiener Zcitima," v. 1, März.
*5) Au« der kais. „Wicmr Zeitung" v. !«. März.

ohne jede Beglei tung, ohne jeden Schutz und jeden
ander» Schirm als die Treue seiner Unterthanen,
ging der Kaiser freundlich lächelnd langsam im dich.
testen Gewühle, im säst undurchdringlichen Knäuel
dahin.

Die Reihen der Truppen aber standen unbe.
weglich, in scharfer Linie, mit dem blinkenden Ge-
wehr, jedes Auge in Feuer, kein Glied zuckte, ein
B i l d der unerschütterlichen Ordnung. S ie standen
wie eme echte alte ,,Kaiscrg<nde«, wie der Altar der
Hingebung, an dessen Stufen das Vo lk , dcn Eid
der eigenen Treue un Herzen erneuernd, mit seinem
Kaiser jubelnd dahinzog.

Der Segen dcs Himmels hatte in wunderbarer
Kraf t aus dem guten alten Erdreiche neue Blüthen
mit zauberischer Schnelle giweckt. Es sah die Abend-
sonne vom heitern klaren Firmamente auf ein Schau,
spiel, dem sie so gerne friedlich u»d freundlich durch
Jahrhunderte geleuchtet — auf «Wien und seinen
Kaiser.« Es war wieder beim Alle» in W i e n , es
erkannte der Kaiser sein „altes Wien.«

Reisebericht
deö hochwmdigeu apostolische» Missionärs Hern, Angele,
V i n c o , niebergescheieben auf einer Reise i» dcn Oe .
b,etcu der verschiedenen Aeqnaiorialstämme am weißen
Flusse, von, Jänner ! 8 Z l angefangen, bis zm' Halste

des Jahres ,852.

(Fortsetzn»»,.)

Tags darauf, am 25. J u n i , begaben wir uns
mit frühestem Morgen wieder auf den Weg nnd
schlugen Ne R,chtung nach Südusten ein. Um M i t t ag
befanden wir uns einem sehr hohen Berge, Namens
Lina, gegenüber, den wir rechts liegen ließe». Spater
wollte ich im Schatten eines Tamarindenbaumrs ein
wenig ausruhe,, und neue Kräfte sammeln, als sich
ein neues Unglück zutrug. Einer unserer Führer kam
nämlich zu mir mit den Worte», es fehle Einer aus
der Gesellschaft. W i r wartete» einige Stunde», ob
er sich nicht wieder einsinden winde und flickten ihn
überall auf; auch feuerte ich einige Flintenschüsse ab,
um ihm ein Zeichen zu geben; Alles war jedoch ver-
gebens; der Arme kam nicht mehr zum Vorschein.
Tiefbct iübt, einen Gefährten ohne Hoffnung auf
Wiederfinden verloren zu haben, traten wir neuer-
dings unsere Wanderung an. W i r kamen über eine
ungeheure, gänzlich baumlose Ebene, auf der aber
sehr schönes, zwei Mann hohes Gras wuchs, und
Elephanten, Giraf fen, Gazellen und wilde Ochse»
haufenweise umherirrten. Wi r zogen bis Sonnen-
Untergang vorwärts; dann mußten wir anhalten, um
sowohl vor den wilden Thieren, als dem drohenden
Regen Schlitz zu suchen. B a l d war der Himmel
dicht umwölkt; es wurde außerordentlich finster, der
Donner krachte ganz entsetzlich, ein Bli tz folgte dem
ander»; der Regen goß in Strömen herab, durch,
»äßte uns bis auf die Haut und hatte bald alle
unsere Feuer ausgelöscht, so daß ich i» meiner Laterne
Licht anzünden mußte, um nur die wilden Thiere fern
zu halten, von denen es in dieser Gegend wimmelt.
W i r flüchteten unter einen Baum, der uns aber eben-
falls keine» Schutz gewährte: völlig durchnäßt konnten
, n ' i . ^ « , ^ " ^ des Tages kaum erwarten, Obwohl

ch doch' i n ^ l ^ " ^ " ^ " " " " " ' " " "
S c h l u 3 n ! ? d e ^ ^ ^ Erschöpfung " ' einigen
stellte. -«raste wieder ei» wenig her-

M i t dem ersten « w ^
2«. Jun i die N e i ' / i „ ^ " ' s l " u e > ' setzten wir am
Rege., y , ^ die S . ' " / s i c h e r Richtung fort. Der
mußte d,c Sch,,I^ V, ^ unwegsam gemacht; ,cb
d " ' Neger», h ' f , , . ' d>e H ^ d ,i,h,„en und, gleich
k"men wir wieder ' « , ^ " " 3 ^ " ' ^ e " . I Uhr
denen zivci Äu>- > ? " ^ "on, 4 Bergen an , von
D'e S c h w a n " ^ , " . " " " ^ " zwei Ikuda heißen
3 I«lire» bewo " ^ . ^ " " " . diese Berge seien vor
''Her Stämme l ä ^ ' häufige Invasionen feind-
ge", diese ckcrae :, " ^ " die Bewohner gezwu»-
Häuptling von S " ' " " ! " ^ " ' " " ° lb" ls dci dem
Laude Zuflucht >, / 1 ' " ^ ̂ > dem Häuptling uon
gelten wir n,« ä" N'che». M t Sonnenuntergang
chen, i,ns :'„ / h"v"h"I ich, an, um Fmer anznm."
A " ' 27 w., > , . " " " " ' "uszuruhen und zu schlafen,
t " . c-s. " " ° " t e n wir in südöstlicher Rich'""!? we,-
Nescbwollen " , " " ^ ^ ' c h müde: meine Füße waren
«Wnpfe, V d. " ° " " " I scharle» Dornen nnd Baun,,
mer s ' " '") " e g " ' des hohe» G.ases n,cht »n-
zeniss " " " d "«Der auch nicht vermeiden konnte
me ' ' , a " " " w n n d e t ; meine Augen, m d.e das

)l «iß mannshohe Gras fortwährend geschlagen
^ ' t c , waren fast d lmd; nichtsdestoweniger warmem
^erz voll hoh^, Fröhlichkeit, da ich r°m Wipfel e>-

s Haumes in der Ferne gegen Südostcn rie Ge-
^ g e von Lupeit, „nh j „ , Osten oen kleinen Berg
"amens Beri entdeckte, nach welche," sich der ga»ze

Stamm benennt. Um I I Uhr kam ich endlich am
Ufer des Flusses Sobat an, der uon de» Eingebore-
nen Eiol genannt wird. Er ist sehr breit, aber von
vielen in seinem Bette wachsende» Gräsern fast ganz
ausgefüllt. Ich zog die Kleider aus, behielt nur
das Hemd an und begann, gleich den Schwarzen,
durch das Wasser zu waten. An einigen Stellen
reichte es bis an den H a l s ; hätte» wir nns nicht
an den Gräsern festgehalten, wir waren sicher um-
gefallen und ertrunken. Als wir in der Mi t te des
Flusses anlangten, fanden wir den Fluß sehr tief
und reißend; dort wuchs auch kein Gras mehr, Ich
konnte nicht schwimmen; da die Ber is auch keine
Art von Barken besitzen, so war ich in nicht gerin,
ger Verlegenheit. Ich wußte mir nicht anders zu
helfen, als zwei leere Kürbisse zusammenbinden, und mir
sie an der Brust zu befestigen; mit Hil fe eines mei.
»er Diener, der ein geschickter Schwimmer war , er.
reichte ich in solcher Weise glücklich das andere Ufer.
Ba ld darauf hatte ich das Vergnügen, auf drei
Häuptlinge des Stammes zu stoßen; sie hatten von
meiner bevorstehende» Ankunft gehört, und waren
mir i» Begleitung einer sehr zahlreichen Volksmenge
bis zum Flusse entgegengekommen, um mich zu em-
pfange». Beim schalle ihrer Insteumcnle tanzten
und sangen sie um die Wette, um mein? Ankunft
zu feiern. Viele unter ihnen hatten KürbiKschalen
voll Merissa, Fleisch, Fische und sogar Rauchtabak
mitgebracht. Nachdem wir uns ein wenig erfnscht
hatte», schlugen wir den Weg nach ihrem Dorfe ein.
Ich wurde i» der Hütte eines Häuptl ings unterge.
bracht; er ließ sogleich drei Lämmer herdeibri»ßen,
führte sie drei M a l im Kreise um mich h?r, worauf
er sie meine» Dienern zum Schlachte» gab. M i t t '
lcrweile wurde Mir ein Sitz aus Rinder.- und Lö-
wenfellen zubereitet; die Neger strömten uon allen
Veiten herbei, um des neuen Negers ansichtig zu
werden und ih» zu bewundern. Gerade so wie in
^elcnyan, mußte ich mich dazu hergeben, geduldig
ihre überaus lästigen Besuche zu empfangen, Sie
pflegten auf eine Entferunug von 15 Schritten vor
mir nieder zu knien, auf den Knien biß zu mir zu
rutschen, mich dann an den Arme» zu erfassen, und
sie in die Höhe zu Heden; dann rutschten sie wieder
zurück, um Andere sich in derselben Weise nähern zu
lassen.

Als die den Besuchen gewidmeten Tage zu
Ende waren, wurde mir eine große, in der Halden
Höhe dcs Berges liegende Hütte eingeräumt; dort
konntc ich sehr reine Luft einathmen, und mich einer
sehr weiten Anssicht erfreuen. Die Lage konnte nicht
besser sei», und auch die Bewirthung war so gut,
als es die Verhältnisse in jenen Gegenden »ur im .
mer erlauben wollten. Wenn ich am frühen M o r .
gen aufstand, so brachte mir bald die eine, bald die
andere Tochter eines Häuptl ings eine schön verzierte
Kiilbisschale voll warmen Wassers, um mir Gesicht
und Hände zu walchen; in einer kleinen, ebenfalls
mitgebrachten Schale trugen sie warmes Wasser,
um mir dcn M u n d auszuspülen. Dann tischten sie
mir i» einer Art hölzernen Schüssel gesottene Fische
zum Frühstück auf und setzten eine Schale von M e .
rissa dazu, die sie Quen nannten. Auch für mein
Mi t tagsmahl und meine Abendmahlzeit sorgte» sie;
diese bestanden gewöhnlich aus Merissa, sehr vielem
Fleisch und einer aus Weizen-, D u r a , oder Hirsemehl
aeferliqten, mit sehr vieler But ter al'geschmalzener
Mehlspeise. Die Gesittung dieses Stammes ,st .m
Älla ,ei c» ganz so wie bei den Var is und weicht

/on denselben ab, So .zum Beispiel
iraaen die Bcri 's Bärte und lange, in einen Zops
aewickeltc Haare, während die Bar is geschworene
Feinde jedes Haares sind. Die älteren Leute gehe»
in Lammfelle gekleidet, die jüngeren gehen völlig
m'ckt uno trage» bloß auf Vcm Kopfe eine sehr
hübsch aus Haaren geflochtene Mütze, dle geschmack-

i»oll mit Straußfedern, Muscheln und Glaskorallen
«erzielt ist und an deren Hintertdeil °',n eben'all^
,us Haare» geflochtener Zopf befestigt w " d derb s
, „ die Fe.sen herabhängt, B,e " ' " ' " " 3 / " f , , '

^ v 7 r ' u s m 3 Ähnlichkeit der Sprache cm
" " " ' " ' de"S!ämmen Noer,

Z M n k m'd Dmka beobachtet wird
Wahrend meincs i^tagigen Aufenthaltes bei

den Beris kamen viele Personen von nahe und fern
wohnenden Stämmen zum Besuche, die an Sprache
und Sitten völlig verschieden von einander waren.
Alle forderten mich bewundernd und achtungsvoll
zum Besuche in ihrer Mitte auf. Ich erlernte bei
dieser Gelegenheit sehr Vieles, was mil später sehr
zu Guten kam.

(Fortsetzung folgt.)

5 - ^«« .ber« in Laibach. Veramwonliche Herausgeber und Redacteure: I . v . K le inmayr und F. Vamberg.



Telegraphischer Gvurs«Bericht

der Staatspapiere vom 22. März 1853.
OtaatsschlildverschreikiMsse« zi> ̂  !/2 ^<5!, sin llM,'! 85
Darlebe» mit Vürloftingv. I . <8Z4, für 500 il, 2,7 l / ^ für w« ss.

dctt° detto 1833, „ 250 „ 143 7/8 für l«0 fl.
5"/« 4852 937/16
Lombard. Aulchen 93 1/2

Ba»f-Actie,>, pr. Stück 1399 st. >» ». M.
Actie» der Kaiser fftrdina>,d«-Norddl,h»

zu 1000 N, C, M L300 ff. !»C. M.
Actien der Wien Glog^iitzcr-Eisenbahn

zu S00 st. C. M. ohne Couftous . 793 3/4 ff. in C. M.
Nctien der österr. Dc«m>-Dcmwsschissfnhr»

z« 500 ff. E. M 758 ss. in C, M,

Wechsel. Cours vom 22. März 1853,
Amsterdam, für 100 Thal«Current, Nth!. iZ2 1/4 2 Monat,
Äuuslurg, ,,n- ><»U G,i,d>,> <«»ir„ ^'ltti', 110 l/2 Vs, llso.
Franffuu a. M,, (f,,r!20si, si,dd, Ver)

elns-Währ, i,„ 24 1/2 il. Fuß, «„Id,) 10Ü ö/8 3 Mm,at.
Hamburg, s„r N!0 Thaler Banco, Mhl, 1«2 1/4Vf. t Mona!.
Avorno, für 300 Toscaüische L i« , Gulo, 109 Nf, i ülionai.
London, für 1 Pftmd Sterling, Gulden <U^5t Vf. 3 Monat.
Malland, für 300 Oestermch. Lire, Gnld, 110 1/4 Bf. 2 M«,,,t
Vari«, für 300 Franke» . . !i!uld, 130 1/2 Bf. 2Monai.

Gold« »nd Silber-H'ourse vom 16. M ä r z 1853.
Bri. j , Ge,d.

Kais. Münz-Ducatni Agio . . . . 14 13 3/l
detto Rand- dto 13 ^ 2 13 >/4
Qnlcl »I mlllea „ . . . . — 13
Naftolconsd'or's „ . . . . — 8.36 1/2
Souverninsd'or's „ . . . . — 158
Nuß. Imperial „ . . . . — 8,54
Frieorichad'or'« „ . . . . - - 858
Engt. Sovcraings „ . . . . — 10.48
TiU'eragio . . . . . . . . 81/2 81/4

Iremden-ZluMge
der hier 3lngeku»l»«enen und Abgereisten

Den 17. M ä r z «853,
Del' Hochw. Hr. Graf Romili, Ei'zbischof von

Maila„d, von Wien nach Mailand. — Hr. Graf
Caoriam, Podesiä von Mantua, von Wien nach Man»
tua. — H>-. Emil Wi'anzani, Handelsmann, von
Wien nach C.irlstadt, — Hr. Vincenz Cal iboni, Han>
delsman», — u. Hr. Wermil, franz, Privatie,-, beide
von Wie» nach Trieft .—Hr. Giovanni Arvedi, Be-
sitzer, van Verona »ach Wien. — Hr. Rcinhold Nie-
pelt, — u. Fr. Adeline Plunket, beide Privatiers, —
und Fr. Adelaide Fiacchi, Besißeri», alle 3 vo»
Trieft nach Wien,

Z. 282. ( I ) Nr. 563.
E d i c t .

Ueber E> suchen des k. k. Bezirksgerichtes
Laibach I . Section wi>d am 20. April d. I . Vor-
mittag um 9 Uhr die öffentliche Versteigerung des,
in den Verlaß der Frau Maria Petcrka gehörig
gewesenen, im magistratlichen Vrundbuche uor-
kommenden Hauses Nr. '^4, samml Nedengedauden
und Garten in der Polaliavolstadt, uon dem ge-
fertigten k, k. lüeznksgcrichte vorgenommen weiden.

Die Licitatioiisbedingniffe und der Giund.
buchsextratl kmmen hiergerichls cinglsehen werden.

K. k. Bezirksgericht Laibach I I . Section am
I I . März l853.

Der f. k. Bezi'ksrichter.-
Dr, Schrey .

Z. 357. ( ! ) 3!r. ^0^,0.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirkögerichte Umgebung
Laibachs wird hicmit dekannl gemacht:

Es sei über Ansuchen des Baitholmä ?g)^
von Salloch, in die erecutiue Fcilbieiung der, dcm
Joseph Gossiinhar gehösigen, zll Gosiimzh «ub
l̂ onsc. Nr. 16 liegenden, im (Ärundbuche Elaiencgg
«ul, Rectf. Nr. >̂4 voikommenden, gerichllich auf
1^27 fl. 50 kr. beweilh.lm Hofsiat,, wegen aus
dem Vergleiche vom 8, October 185! , Z. !U5!7,
schuldige,, 100 fl. c. 5, c. gcwilliget, und hiez»
die Taasatzungen auf den !5- Februar, >5. März
U,!d ,5. Apsil d. I , , jedesmal Vormltlag voa 9 — 1 2
Uhr in ticco der Realttät, mit dcm Beisatze bc.
stimmt worden, d^ß d,e Realiiät bei der dlit-e,,
Feilbletung bei nicht erzulicm oder übclbolcnnn
Schätzungswerlhe auch uiüer demselben hinlange-.
geben rretdc.

Die Licttaliolisbedingnisse, das Schätzu^g«p!0-
locoll und der neueste Giundbuchsellaici können läg-
^ch hieraints eingesehen werdel,.

K. k. «ezirfsgerichi Umgebung üaibach c>m 30.
December 1352.

Z- 3015.

A n m e l k u n g . Da b.i der auf den !5. Fe-
b.uar u„d >z. März »„gcoldnete,. Fci^ietungs"
'lagsatzung ke>n K.uflusl.g» «.schienen ist, so
wild zu d«r auf den lz, April d. I . angeord-
neler. drliien Fnldmun» geschniien,
K. k. Oe^itksgellcht Umgebung z?aidach am l5 .

3. 322. (3) N>. 726!.
E d i c t .

Vom k. k. Be^nkbgerichte Planina rund bekanni
gegeben, daß in der ^recutionsla^c deß Anil'n
Schwiege! von Koschlek, wider Jacob slraschischan,
vulgo Ulaga von dort, die Termine z»r Vornahme
drr dcwilliglen erecittiuen Feilbielung der aus 1964
fl. 50 k,. bewerthctcn, im Äiundbuche Thurnlack
bub Uib. Nr. .48! uoikemmeiidln Vieilelh^be au>
de„ 31. März, 30. April und den 3, Juni !853,
jedesmal Früh uon 10—12 llhr im Orte der Neaü-
tat mit cem anberaumi wl i t te», daß dic Ncüli'äl
bei dem letzien Termine auch unler dcm SchatzimgK'
weithe h!,>lai!gcgelc,i wezden wlrd.

Der G,u,,dduchbex!lact, das Schä^ungöprclo-
col! und die iuciialionsdedingnisse kö,ü en hieigerichio
n^gesehc-li werden.

K. k, Be^irlügeiich! Pl,'iu,!a de» 19. August
1852,

2er k, f. Nezi,tsrichter:
G e r t s c h c i .

Z. 32Z. (3) Nr. 10,75
E d i c t ,

Von dnu f. k Brzilksgcnchle Planina wi'd
hicmii bekannt gem,,chi:

Es sei üder Einschreilcn des Paul Machnizl,
uon Zirknitz, mit Äeicheide vom hlUiigcn, die erecu^
live Hciibietung der, dem ^ranz Schuko'von K.il
lenfeio glchöiigen, und >m Giundbuche dê  Sillichel
Kalstengüli 5ut» Recls. Nr. 8 i uo,kommenden, gr-
üchilich aui !969 st. gescha,zcen Huben,ealilät, wegen
schultigen I^4 si, 2« t i . c, «. c, bewililgei, und scieü
hiczu die Tagsatzungen auf reu 15. April, 0cn ! 7, Mai
und dcn 16. Juni 1853, jecesmal Vorniiltags uvn
!0 — 12 Uhi im Oüe der Healiläi zu Rai,cniel0
mit dem Heiflitze angiordne! worden, daß die Hea-
liiai bei der l . und ̂ . Tagsa^ung nur wenigstens
um den Schätzungswert!), bei dcr 5, Tags,l̂ U!>g
aber auch unier temselbe» hlütangcg^licn we>oen
wl'i^de.

D»s Schatzungsprotocol!, der neueste (Äiund-
l'uchs'flralt und oie iiiciialionsoedingnilje, unicr wel-
chen sich auch oie Velbindlichkeit zum Erläge eiino
VadiumL uun 200 fl. besi,dei, können laglich hic^
amis eingesehen weiden.

K. k. ^eziitsg ,icht Pl.üüna am ?4. Hltcmbcr
I8ö2.

D.r k, k. Be^iikörichter:
G e r t s ch e r.

Z, 359, (2)

A n z e i g e .
Bei Eintritt oer günstigen Jahres-

zeit wird mit dem Unterbaue oer Eisen-
bahn von Steindruck gegen Agram^nge«
fangen, wobei viele Steinmctze, Ste in-
brecher uno gewöhnliche Arbeiler längere
Beschäftigung finden, Nähere Auskunft
gibt man in Steinbruck.
Z. 356. (2)

A n j e i L e
Auf der Capuziner-Vorjiadt H -Nr .

ä5 „zum weißen Wolf- sino nebst steuüchen
und Ullterkrainer Weinen auch Oesterrci-
cher-Weine, uno zwar.-

Gumpoldsknchner die Maß zu ä« kr.
Mailberger „ „ „ ä» „
Mackersoorfer „ „ „ 52 „

zu Habers

3, 234. (8)

3^ Nadieale Behandlung
aller Kiaokheittn, als' schweres Harnen, Knochenschmei"
jen, Schlaflosigkeit, Krätzen, Flechten, Gedächtnisschwäche,
traurige Gcmiithöstinnnung N',> gestützt auf langjährig
Erfahrung in t>en Hanptsvitälern de^ I n - nnd Äusla«-'
des durch den Gefertigten, welcher täglich von 2 bis 5
Uhr Nachmittags, Anna^afse Nr . I00U, mdinirt. Gründ'
lich abgefaßte Krankengeschichten, nntAngabe des A l t "^
Constitution, Temperaments und nbei standene K ^ « ^
heilen, fianco eingeschickt, werden gehörig <,ewü>'d!gl,
und der answäitige Kranke ka,n> i»i Correspolidenjwegt
der giündlichen Behandlung gewiß sein.

^ . S e l i n g,
pens, k. k. Bergwerksarzc, enierilirter Assistent der Gebll^',
Hilfe und Secundar in, alldem, Kraiikoihaüse zu l?en>be>̂
dann gewesener Chefarzt im Militärspttale zu BrzejaU'

Z 267' (6^

Nicht zu übersehen!
Eine gemischte Warenhciudlu^g

mit den schönsten ^ocaluaten uno
innerer Einrichtung versehen, am be-
sten Posten in einer Stadt Oder«
trains, auch zu Mem sonstigen H " ^
delsvcrkehr bestens gengnet, lM0
qegen sehr v o r t hel lha ft e ^ ^
dingnisse auf mehrere Jahre ln PaVl
Überlassen. DaS Nähere erfährt ma"
im Zeitunqs^Comptoi^ ^
^. 384.

»Bestellungen von Preßgerm wol-
lcn frühzeitig genug eingereicht wer-
den, damit bei dem ungewöhnlicl»
starken Begehren zu Ostern die nö-
thigen Voranstaltcn in der Fabrik
alsoglcich getroffen werden können."

Spiritus und Preßhefenfabrlk zu
Kranichsfeld in Steiermark^

Zu kaufen wird gesucht:
ein Exemplar „Lalbacher Zeitung"
UN8" (.'l, M 9 " - Jahrgang, complet,
u>̂ d ein Exemplar »NOVI l^" l648"-
Iahrgaug', complet. Offerte crblt-
tet sich dte Buchhandlung von I g " '
v. K l e i n m a y r <̂  F ^ B a m^b^-

Z, 289. (3 , ^
Wei I o h . L e » n >n K l a g e n f ü r t ist so " " '

schiene» und bei 6?. F / t ! ^o / ie» '« su wie >« l>" ^

übrigcn Buchhandlungen in l i a i b a c h , zli h<>̂

Des Priesters Kernsprüche
zunächst .

in der Verwa l tung des heil. Bußgeschasl^'
Zusammengetragen

von einem Beichtvater. . ^
8 M i t einem Stahlstiche, in Umschlag bros)"

30 kr ( i . M ,
Z, 33l, (2) ^ .' ' ' ^ l)^' ^^

K t c t t a t t o n
des Warenlagers des verstorbenen Han-
delsmannes Johann Michael Prasch, w

Curortc Sauerbrunn bei RohiNch. .
Das gesammte, reichlich sortirte Galanterie- und Bckntttwarenlagcr d.s " " ^ " ^ " / ^ . ^>rt

delsmannes Johann Mlchacl Prasch wud im Eurort, Sauerbrunn liei Roh!tsä) g^gen g ^
Bezahlung öffentlich versteiget. D,c Versteigerung wird

am K H. Ap r i l A^HH ^ . s fischt
beginncn und ununterbrochen durch ungefähr 14 Tage Dis zum gänzlichen Ausoerraus s° lj

" " 3 " ' k. Bezirksgericht Rohitsch am 12. März 18.53-


